
hilfe |  newsletter |  shop |  kontakt |

ZDF von A bis Z 

 
  

Volltextsuche 

 
Ratgeber 

Mona Lisa 
Archiv 

Ab Januar 2001 
Ab Januar 2002 

Bis Dezember 2000 
Black is beautiful 

Dick und Dünn 
Geld, Börse, Finanzen 

Geprügelt und 
geschlagen 

Huren heute 
Im Visier: Frauenmörder 

Intuition: Der sechste 
Sinn 

Leben im Untergrund 
Leben mit dem Tod 

Mann oh Mann 
ML - unterwegs 

Mutterlust, Mutterfrust 
Paradies Kindheit? 

Prinzen 
Rechts aus Trotz 
Schönheitsideale 

Vergessene Schicksale 
Voll auf Droge 

Fit durch Gen-Doping 

 
'Frontal21': Nicht 
nachweisbares Doping 
durch Gentechnik ist keine 
Science-Fiction mehr. 
 
Solo für Ranicki 

 

Deutschlands 
Literaturpapst mit 
polemischen Anmerkungen 
zu Günter Grass und Philip 
Roth. Eben 'Reich-Ranicki 
Solo'. 
 
Anlageberatung 

 

Was tun, wenn die 
Anlageberatung eine Pleite 
war? WISO über 
Finanzberater und deren 
Haftung. 
 
Risiko-Quiz 

 
Trainieren Sie hier für die 
nächste Woche. 
 

 
  
Sa., 09. Februar 2002 
© 2002, ZDFonline 
Impressum 
  

 

  Mona Lisa - Archiv

Gewalt einmal anders  

Wenn Männer zu Opfern werden  
 
In einem großen Haus mit Garten lebte der 
Schweizer Rudolf Oswald mit Frau und drei 
Kindern. Jetzt ist ein Wohnmobil das Zuhause des 
50-jährigen Sozialarbeiters. Einst fuhr er damit in 
die Ferien, mit den Kindern und seiner Frau. Sie ist 
Ärztin und will nichts mehr von ihm wissen. 

Rauswurf aus seinem ganzen Leben  
Rudolf Oswald wurde aus 
dem gemeinsamen 
großen Wohnhaus 
rausgeworfen. "Da hatte 
ich auch meine Arbeit. 
Ich war Hausmann und 
habe mich nebenbei für 
meine Forschungen in der 
Sozialarbeit engagiert. 
Ich habe die ganzen 
administrativen Arbeiten 

für die Arztpraxis meiner Ehefrau erledigt. Mir wurde also 
gleichzeitig die Arbeit weggenommen und die Wohnung. 
Da ich nur meine Frau hatte - meine Eltern sind schon 
lange gestorben, ich habe keine Geschwister - habe ich 
mich extrem an sie geklammert. Das war wohl ein Fehler.
Ich habe sehr starke Depressionen entwickelt. In diesen 
Depressionen hat mich meine Frau sehr oft bedroht, 
verspottet, nachts in Angstträumen aus dem Bett 
geworfen. Sie ist mit Füßen auf mir rumgetreten. Und 
das ist wohlgemerkt eine Ärztin, die selbst eine Praxis 
betreibt."  

Rudolf Oswald am Thuner See  

Aus Scham nichts gesagt  
Die Gewalttätigkeiten 
seiner Frau verschwieg 
Rudolf Oswald aus Scham 
vor Gericht. Warum hat 
sich der 1,90 Meter 
große, kräftige Mann 
nicht gewehrt? "Meine 
Frau ist auch groß und 
stark. Sie hat mich nicht 
körperlich beeindruckt. 
Glücklicherweise habe ich 

richtig reagiert, indem ich nichts gemacht habe, mich 
nicht gewehrt habe. Denn wer glaubt es einem Mann 
schon, dass er nicht angegriffen hätte?" Der Kriminologe 

Kriminologe Prof. Michael Bock  
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Prof. Michael Bock von der Universität Mainz glaubt ihm. 
Laut seinen Untersuchungen werden genau so viele 
Männer von ihren Frauen geschlagen wie umgekehrt. 
Nur: Männer outen sich nicht, aus Angst verspottet zu 
werden: "Männer werden bedingungslos dazu erzogen, 
dass man Frauen nicht schlägt. Meine Erfahrung mit 
Opfern ist, dass sie sich einfach nicht in der Lage sehen, 
sich zu wehren. Deshalb macht die Körpergröße, die 
Körperkraft überhaupt nichts aus. Außerdem wissen wir 
aus Untersuchungen, dass Frauen häufiger Waffen und 
Wurfgeschosse einsetzen." 

Die Waffen, die Rudolf Oswalds Frau jetzt einsetzt, sind 
die Kinder. Immer wieder schafft sie es, den Umgang zu 
verhindern, tut ihm damit seelische Gewalt an. Ganze 
sechs Mal durfte er sie in drei Jahren sehen. Im 
Sorgerechtsverfahren ist das Gericht auf Seite der 
Mutter. Typisch ist vor allem, so Prof. Bock, dass das 
Opfer noch einmal zum Opfer gemacht wird, wenn es 
Hilfe braucht: "Ich gebrauche gern die Analogie der 
Vergewaltigung in den 50er und 60er Jahren. Frauen 
wurden damals beschimpft als Schlampe, als Flittchen, 
als mieses Stück und mussten noch einmal eine 
verheerende Prozedur über sich ergehen lassen. Und so 
geht es jetzt Männern, die entweder als unglaubwürdig 
dastehen, die Weicheier sind, denen man die Kinder 
nimmt, die sich gegen Unterstellungen bei einer 
Scheidung nicht wehren können, weil Polizei, Gericht und 
die Öffentlichkeit die Normalitätsvorstellung hat, dass 
Männer Täter und Frauen Opfer sind." Um das zu 
widerlegen, um sich und anderen Betroffenen aus der 
Isolation zu helfen, hat Rudolf Oswald eine Website 
eingerichtet. Heimatlos reist er mit seiner Botschaft 
durchs Land. Das bittere Fazit: "Ich war integriert, ich 
war finanziell abgesichert, hatte Frau und Kinder, ein 
wunderbares Leben. Jetzt habe ich nichts mehr. Jetzt 
vegetiere ich. Was ich hier betreibe, ist nicht mehr leben, 
das ist überleben." Aber weiterkämpfen wird er.  

Ein Beitrag von Ursula Hopf, bearbeitet für ZDFonline. 

Infos zu Gewalt gegen Männer  

Zurück zur Übersicht  

zuletzt geändert am: Fr., 25. Januar 2002 

Seite 2 von 2Geschlagener Mann

09.02.02http://www.zdf.de/ratgeber/monalisa/archiv/58114/index.html



hilfe |  newsletter |  shop |  kontakt |

ZDF von A bis Z 

 
  

Volltextsuche 

 
Ratgeber 

Mona Lisa 
Archiv 

Ab Januar 2001 
Ab Januar 2002 

Bis Dezember 2000 
Black is beautiful 

Dick und Dünn 
Geld, Börse, Finanzen 

Geprügelt und 
geschlagen 

Huren heute 
Im Visier: Frauenmörder 

Intuition: Der sechste 
Sinn 

Leben im Untergrund 
Leben mit dem Tod 

Mann oh Mann 
ML - unterwegs 

Mutterlust, Mutterfrust 
Paradies Kindheit? 

Prinzen 
Rechts aus Trotz 
Schönheitsideale 

Vergessene Schicksale 
Voll auf Droge 

Fit durch Gen-Doping 

 
'Frontal21': Nicht 
nachweisbares Doping 
durch Gentechnik ist keine 
Science-Fiction mehr. 
 
Solo für Ranicki 

 

Deutschlands 
Literaturpapst mit 
polemischen Anmerkungen 
zu Günter Grass und Philip 
Roth. Eben 'Reich-Ranicki 
Solo'. 
 
Anlageberatung 

 

Was tun, wenn die 
Anlageberatung eine Pleite 
war? WISO über 
Finanzberater und deren 
Haftung. 
 
Risiko-Quiz 

 
Trainieren Sie hier für die 
nächste Woche. 
 

 
  
Sa., 09. Februar 2002 
© 2002, ZDFonline 
Impressum 
  

 

  Mona Lisa - Archiv

Häusliche Gewalt  

Informationen für Männer als Opfer  
 
Eine Auswahl von Literaturtipps und Links zum Thema 
"Mann als Opfer von Gewalt".  

Literaturtipps  
Jürgen Gemünden 
Gewalt gegen Männer in heterosexuellen 
Intimpartnerschaften. Ein Vergleich mit dem Thema 
Gewalt gegen Frauen auf der Basis einer kritischen 
Auswertung empirischer Untersuchungen 
Tectum-Verlag, 1996 
ISBN 3-89608-966-8 
Euro 25,90 

Arne Hoffmann 
Sind Frauen die besseren Menschen? Plädoyer für einen 
selbstbewussten Mann 
Berlin, 2001 
ISBN 3-89602-382-9 
Euro 18,90  

ZDFonline ist für den Inhalt externer Links nicht verantwortlich.  

Homepage von Rudolf Oswald  

Das Männerbüro Trier "Talisman"  
Männertelefon: 0172 - 68 18 451  

Männerberatung Berlin  
Tel.: 0177 - 658 76 41  

Zukunft der Familie  
Umfangreiche Sammlung von Material zum Thema 
Männer, Frauen und Familie. U.a. mit Kritik am 
Gewaltschutzgesetz wegen Diskriminierung der Männer.  

Zurück zur Übersicht  

zuletzt geändert am: Fr., 25. Januar 2002 
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http://www.papa-help.ch/
http://www.maennerbuero-trier.de/
http://www.maennerrat.de/
http://www.zukunft-der-familie.de/

